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Die Redaktion berichtet
„Ja ist denn schon wieder Weihnachten“, mag man versucht sein zu fragen, wenn 
man sich - bei hoffentlich frühlingshaften Temperaturen - die Weihnachtsberichte be-
trachtet.

Keine Sorge, nein, da ist es noch lange hin! Aber (leider) ist doch auch schon wieder 
geraume Zeit seit Weihnachten vergangen und für die Berichte, so könnte man mei-
nen, ist es fast schon zu spät. Andererseits - es waren doch „unsere“ Weihnachtsver-
anstaltungen, und da wollen wir doch zeigen, was bei uns geschehen ist! Nun, mit 
diesem „Nachhinken“ in der Berichterstattung müssen wir bei lediglich dreimaligem 
Erscheinen im Jahr wohl leben. Dabei werden wir natürlich weiterhin versuchen, ak-
tuell möglichst nahe am Geschehen zu sein, auch wenn wir dann verspätet berichten.

Aktuell am Geschehen können Sie sein, liebe Mitglieder, und an der Jahreshauptver-
sammlung mit Wahlen des Bürgerverein Gebersdorf e.V. teilnehmen. Einladung mit 
Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung erhalten Sie als Bericht in diesem Blättla.

Wir freuen uns über Ihr reges Interesse an unserem Blättla, hoffen auf Ihren Besuch 
und Ihre Beteiligung an unserer Jahreshauptversammlung.     Ihr Redaktionsteam

Jahresbauprogramm 2015  
der Stadt Nürnberg
Im Jahresbauprogramm veröffentlicht der Service-
betrieb öffentlicher Raum jährlich die abgestimmten 
und geplanten Baumaßnahmen mit den voraussicht-
lichen Terminen. Für Gebersdorf sind dies:

Gebersdorfer Straße: 
März – Dez. 2015:	 Gasleitungsauswechslung bei Nr. 251 – 277a

März – Dez. 2015:	 Verlegung Telekommunikationslinie Seukendorfer Weg – 	
			   Bahnbrücke

März – Dez. 2015:	 Gashochdruckleitungsumlegung U3 Bahnhof

Mai – Juli 2015:		  Wiederherstellung Rad- /Gehweg bei Nr. 201 –  
			   Windsbacher Str. / Südostseite

August – Sept. 2015:	 Fahrbahndecke Hohenecker Weg – südl.  
			   Einm. Bibertstraße

August – Sept. 2015:	 Fahrbahndecke, stellenweise, Rangaustraße – Felsenstraße

Großhabersdorfer Weg 
Juni - Juli 2015:		  Rad- /Gehwegverbindung bei Nr. 49 – Gutenstetter Str. 12

Gutenstetter Straße 
Februar – Dez. 2015:	 Kabelschutzrohrverlegung bei Nr. 14 – Diebacher Straße

Pahreser Straße 
März – Nov. 2015:	 Kabelschutzrohrverlegung ggü. Nr. 17;

Rothenburger Straße 
März – Nov. 2015:	 Kabelschutzrohrverlegung Pahreser Straße

August – Sept. 2015:	 Fahrbahndecke Südwesttangente - Sigmundstraße

Wallensteinstraße 
April 2014 – Dez. 2016:	 Erschließung ATV - Gelände

März – Aug. 2015:	 Kanalerschließung bei Nr. 102 (ATV-Gelände); 

März – Okt. 2015:	 Verlegung einer Telekommunikationslinie ATV-Gelände

Weinzierleiner Straße 
März – Dez. 2015:	 Gasleitungsauswechslung Keidenzeller Weg -  
			   Gebersdorfer Straße

Einrichtung einer betreuten Gartenabfallsammel-
stelle in Gebersdorf
Auch wenn es wohl noch geraume 
Zeit dauern dürfte - Gebersdorf er-
hält wieder eine Gartenabfallstel-
le: Wie uns unsere Stadträtin Katja 
Strohhacker informierte, ist geplant 
in der Willstätter Straße eine Gar-
tenabfallstelle einzurichten.

Die hierfür vorgesehene bisherige Brachfläche (bei Wendebereich am Ende der Will-
stätter Straße – nahe Treppenaufgang zum Birnbaum) befindet sich bereits im Eigen-
tum der Stadt Nürnberg und eignet sich aus abfallwirtschaftlicher Sicht sehr gut für 
eine betreute Gartenabfallsammelstelle. Sowohl die Lage im Gewerbegebiet, als auch 
der Flächenzuschnitt, die Umgebungsbebauung, als auch der vorhandene Abstand 
zur Wohnbebauung, die noch durch die Bahntrasse Abschirmung findet, sprechen für 
die vorgesehene Nutzung. Der zu erwartende zusätzliche Verkehr (An- und Abfahrt 
zur Sammelstelle) dürfte aufgrund der Lage im Gewerbegebiet verkraftbar sein.    we
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015
Liebe Mitglieder,

Nichts ist so beständig wie der Wandel (Heraklit von Ephesus).

Daran gemessen ist unser Bürgerverein Gebersdorf e.V. vollkommen im Bereich der 
Beständigkeit und Normalität. Aber - auch wenn wir in diesem Jahr turnusmäßig zu 
unserer Jahreshauptversammlung mit Wahlen einladen (also ganz „normal“), sehen 
wir uns wieder einmal zu einer etwas ungewöhnlich anmutenden Tagesordnung für 
unsere nunmehr anstehende Jahreshauptversammlung gezwungen.

Wie uns unser 1. Vorsitzender, Michael Pfeuffer, bereits im Vorfeld informierte, sieht 
er sich aufgrund starker beruflicher Inanspruchnahme nicht mehr in der Lage, für eine 
weitere „Amtsperiode“ als 1. Vorsitzender zu kandidieren. Weiterhin hat sich bereits 
in den letzten Monaten gezeigt, dass es zur Aufrechterhaltung unserer Präsenz und 
auch zur Verstärkung der öffentlichen Wirkung ratsam erscheint, den Kreis unserer 
Vorsitzenden zu erweitern. Dies erfordert jedoch vor der Wahl des neuen Vorstands 
einer Änderung der Satzung, die mit 2/3-Mehrheit zu beschließen ist.

Dies vorausgeschickt laden wir Sie alle ganz herzlich ein, bei dieser Neuorientierung 
mitzuwirken bzw. darüber abzustimmen!

Kommen Sie zur Jahreshauptversammlung unseres Bürgervereins Gebersdorf e.V. am 

Freitag, den 24. April 2015, 19.00 Uhr
Gaststätte Zum Bahnhof

Wörnitzstraße 89 • 90449 Nürnberg

Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung des 
Bürgerverein Gebersdorf e.V. vom 24. April 2015

1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Einleitung mit

a.	 Wahl der Versammlungsleitung und Wahlkommission
b.	 Beschlussfassung über die Tagesordnung

3.	 Satzungsänderungen
a.	 Änderung § 8.1 der Satzung (Fassung gem. Beschluß der JHV vom 

27.04.2012) 
bisher: 
Der Vorstand besteht aus 

dem/der		  1. Vorsitzenden 
			   2. Vorsitzenden 
			   Kassenverwalter/in 
			   Schriftführer/in 
			   und aus bis zu 7 Beisitzer/innen. 
neu: 
Der Vorstand besteht aus 
dem/der		  1. Vorsitzenden 
bis zu 2 		  stellvertretenden Vorsitzenden 
dem/der		  Kassenverwalter/in 
			   Schriftführer/in 
			   und aus bis zu 7 Beisitzer/innen.

b.	 Änderung § 7.4 der Satzung (Fassung gem. Beschluß der JHV vom 
27.04.2012) 
bisher: 
Die einfache Mehrheit (50 % + 1 Stimme) bei der Mitgliederversamm-
lung ist erforderlich bei der Wahl des/der				  
			   1. Vorsitzenden 
			   2. Vorsitzenden 
			   Kassenverwalter/in

	 Die Wahl ist geheim durchzuführen. Sollte im 1. Wahlgang keiner der 
aufgestellten Kandidaten die einfache Mehrheit erreichen, wird eine 
Stichwahl zwischen den beiden stimmstärksten Kandidaten durchge-
führt. Hierbei genügt die relative Stimmenmehrheit. Stimmenenthal-
tung sind gültige Stimmen.

	 neu: 
Die einfache Mehrheit (50 % + 1 Stimme) bei der Mitgliederver-
sammlung ist erforderlich bei der Wahl des/der

				    1. Vorsitzenden 
			   stellvertretenden Vorsitzenden 
			   Kassenverwalters/in

	 Die Wahl ist geheim durchzuführen. Sollte im 1. Wahlgang keiner 
der aufgestellten Kandidaten die einfache Mehrheit erreichen, wird 
eine Stichwahl zwischen den beiden stimmstärksten Kandidaten 
durchgeführt. Hierbei genügt die relative Stimmenmehrheit. Stim-
menenthaltung sind gültige Stimmen.

c.	 Änderung § 8.3 der Satzung (Fassung gem. Beschluß der JHV vom 
27.04.2012 



Bürgerverein Gebersdorf e.V.

6 7

Blättla I/2015 April - Juli 2015

bisher: 
Der Vorstand führt die Geschäfte des BV. Der BV wird gerichtlich und 
außergerichtlich von der/dem ersten oder der/dem zweiten Vorsitzen-
den vertreten. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. Die beiden Vor-
sitzenden sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Die Jahreshauptver-
sammlung legt fest, über welche Kassenbeträge der/die Vorsitzende 
oder der gesamte Vorstand ohne Einzelbeschlüsse verfügen können.

	 neu: 
Der Vorstand führt die Geschäfte des BV. Der BV wird gerichtlich 
und außergerichtlich von der/dem ersten oder dem/den stellver-
tretenden Vorsitzenden vertreten. Jeder ist allein vertretungsbe-
rechtigt. Die Vorsitzenden sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Die 
Jahreshauptversammlung legt fest, über welche Kassenbeträge der/
die Vorsitzende oder der gesamte Vorstand ohne Einzelbeschlüsse 
verfügen können.

d.	 Aussprache zu beantragten Satzungsänderungen
e.	 Beschlußfassung über beantragte Satzungsänderungen

4.	 Berichte
a.	 des Vorsitzenden
b.	 des Kassierers
c.	 der Revision
d.	 Aussprache zu den Berichten

5.	 Entlastung des Vorstandes

6.	 Erklärung des 1. Vorsitzenden

7.	 Vorstandswahlen
a.	 Wahl des/der 1. Vorsitzenden
b.	 (abhängig von Ergebnis der Abstimmung über beantragte Satzungsänderun-

gen gemäß Tagesordnung Punkt 3) 
Wahl des/der stellvertretenden Vorsitzenden 
oder 

	 Wahl des/der 2. Vorsitzenden
c.	 Wahl des/der Kassenverwalters/in
d.	 Wahl weiterer Vorstandsmitglieder wie z.B.: 

Schriftführer/in sowie bis zu 7 Beisitzer/innen
8.	 Wahl der 2 Kassenprüfer/innen
9.	 Ausblick für 2015/16
10.	 Sonstiges
11.	 Ausklang

 

s	 Sparkasse
	 Nürnberg

Von	Anfang	bis	Eigentum	für	Sie	da.	
Ihre	Sparkassen-Immobilienprofis.
Vermittlung.	Finanzierung.	Versicherung.

Entdecken Sie den Unterschied:	

in	Ihrer	Filiale	oder	auf	s-immobilien.de

Der Unterschied beginnt beim Namen. Keiner finanziert deutschlandweit mehr Immobilien als die 
 Sparkassen-Finanzgruppe. Wir kennen die Region, die Immobilien und die Preise vor Ort. So können wir Ihnen 
 individuelle und ganzheitliche Beratung bieten: von der Immobilienvermittlung über die Finanzierung zu Top-Kondi-
tionen bis hin zu umfassenden Versicherungsleistungen. Mehr erfahren Sie in Ihrer Sparkasse und unter  
www.sparkasse-nuernberg.de. Wenn´s um Geld geht Sparkasse Nürnberg.

04747_A_Baufi_15_LWK_148x210_4c.indd   1 12.12.14   11:01
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Kurz berichtet:
Thema: „Herzlichen Glückwunsch an Kinder- und Jugendhaus z.punkt!“

„Immer weniger Familien finden die Zeit, gemeinsam vollwertige Mahlzeiten zuzube-
reiten. Deshalb wird es immer wichtiger, Kindern aktiv das Wissen rund um das Thema 
ausgewogenes Essen und Trinken zu vermitteln. Nur so können sie später – angesichts 
der Vielfalt von Fertigprodukten und Kantinenmenüs – echte Entscheidungen treffen. 
Der „Essen – Kochen - Wissen“ - Preis will Einrichtungen bei genau dieser Heraus-
forderung unterstützen. Die öffentlich-private Kooperation ist auf Initiative von ebl 
- Naturkost ins Leben gerufen worden. Die Förderung soll vorrangig Projekten zugute 
kommen, die sich mit den Aspekten gesunde, vollwertige Ernährung, ökologische und 
nachhaltige Verwendung von Ressourcen, Regionalität und Saisonalität von Lebens-
mitteln beschäftigen. Profitieren sollen dabei zwar vor allem, aber nicht ausschließlich 
die Kleinen: Denn auch die Einbeziehung und Weiterbildung von Erziehern und Eltern 
als wichtige Multiplikatoren wird bei der Vergabe der Preise berücksichtigt werden.

Zehn Einrichtungen aus den Bereichen Kindergärten, Kinderhorte, Aktivspielplätze 
und Kinder- und Jugendhäuser dürfen sich für 2014/15 über einen Preis in Höhe von 
jeweils 1.500 € zur Umsetzung ihrer Projekte zum Thema gesunde, ausgewogene 
und nachhaltige Ernährung freuen“, wird mit einer Presseerklärung der Stadt Nürn-
berg berichtet, und „unser“ Kinder- und  
Jugendhaus z.punkt in Gebersdorf ist  
einer der Preisträger!

Wir freuen uns mit dem engagierten 
Team des z.punkt und sagen  
„Herzlichen Glückwunsch“!

Thema: „Hundekottütenspender am Weg zum Brünnla“
Im letzten Blättla hatten wir noch „leise“ moniert, daß die in Aussicht gestellten Hun-
dekottütenspender am Weg zum Brünnla (noch) nicht aufgestellt seien. Das hat sich 
zwischenzeitlich geändert. Kontrolle und Befüllung wird dankenswerterweise von 
z.punkt übernommen. Nun ist ja kein Hindernis mehr gegeben, für einen Wiesen-
grund, frei von Hundekot!

Thema: „Zustand der Gebersdorfer Straße“
„Wann wird der Belag der Gebersdorfer Straße erneuert“, so fragen Bürger bei uns an.
Nun, das „Jahresbauprogramm 2015“ der Stadt Nürnberg (siehe auch entsprechen-
den Bericht) listet für den Zeitraum August – September 2015 zumindest für Teilstre-
cken entsprechende Arbeiten auf.   we

Bild. z.Punkt
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Ringen um Lärmschutzmaßnahmen für künftigen 
U3 – Endbahnhof Gebersdorf
. . . hatten wir im Blättla III/2014 über die Bemühungen des Bürgervereins zur bes-
seren Gestaltung des Lärmschutzes, sowie das in diesem Zusammenhang mit dem 
Baureferenten Daniel Ulrich geführte Gespräch berichtet.
Darüber hinaus war der Bürgerverein im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
zum entsprechenden Bauabschnitt der U3 auch mit der nachstehenden Stellungnah-
me an die Regierung von Mittelfranken aktiv:
Stellungnahme des Bürgervereins Gebersdorf, zum Planfeststellungsverfahren Bau-
abschnitt 2.2 der U-Bahnlinie 3 in Nürnberg. 
„Im Amtsblatt 21 der Stadt Nürnberg, vom 15.10.2014, haben Sie bekanntgegeben, 
dass auf Antrag der Stadt Nürnberg ein Planfeststellungsverfahren für den Neubau 
der U-Bahnlinie 3 Südwest, Bauabschnitt 2.2, km 14+261,000 bis km 16+285,635, 
durchgeführt wird.
Die Stadt Nürnberg hat in vielen Gesprächen und Veranstaltungen, unter Beteiligung 
des Bürgervereins Gebersdorf, die Einwände der interessierten Gebersdorfer gehört 
und in die nun vorliegenden Planungen einfließen lassen. Verschiedene Konflikte 
konnten dadurch gemindert bzw. gelöst werden. Zu den nun vorliegenden Planungen 
fordert der Bürgerverein Gebersdorf:
1.	 Dass der blickdichte „Ballfangzaun“, über die gesamte Länge der Wende- 

anlage, der uns in einer Mail am 14.08.2014 vom Baureferenten Herrn Ulrich 
zugesagt wurde, mit in den Planfeststellungsbeschluss aufgenommen wird.

2.	 Eine Schmiervorrichtung an Gleisstellen an denen die Gefahr besteht, dass das ty-
pische U-Bahnquietschen auftritt. Damit soll dieses als sehr störend empfundene 
Quietschen schon vor der Entstehung verhindert werden.

3.	 Eine Verbesserung für die Linksabbieger, die mit ihrem Fahrzeug, aus der Dieba-
cher Straße kommend, in die Rothenburger Straße einbiegen möchten. Es ist zu 
erwarten, dass bei bis zu 352 PKW-Stellplätzen, die am Bahnhof Gebersdorf ein-
gerichtet werden könnten und die über die Diebacher Straße angefahren werden, 
es zu einer Überlastung an dieser Einmündung kommen könnte. Staus und Unfälle 
wären die Folge. Der Bürgerverein sieht hohes Konfliktpotenzial für die Linksab-
bieger, die auf die Rothenburger Straße in Richtung Oberasbach fahren möchten. 

4.	 Eine schnellstmögliche Bauausführung, um die unvermeidlichen Beeinträchtigun-
gen durch den Bau der U-Bahn möglichst kurz zu halten.

5.	 Dass die Flächen für die Wendeanlage, Abstellanlage und Fahrzeugbehandlung 
nicht über die in den eingereichten Plänen dargestellten Grenzen, in Richtung 
Wohngebiet, erweitert werden dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Karl-Heinz Kupfer  
2. Vorsitzender Bürgerverein Gebersdorf“
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Bild: Pixabay: kostenlose Bilddatenbank

Wie fangen Traditionen an?
Beispielsweise mit einer guten Idee!  
Einer Idee, die viele gut finden…..

So eine Idee hatte die Vorstandschaft 
des Bürgervereins: „Komm, wir gehen an 
Weihnachten ins Kinder- und Jugendhaus 
z.punkt und verteilen kleine Geschenke!“ 
Gesagt, getan!
Verkleidet als „Weihnachtsfrau“ Elisa-
beth, flankiert von den „Engeln“ Karl-
Heinz und Roman war es am 17.12.2014 
soweit. Das z.punkt feierte Kinderweih-

nacht. Und neben einem leckeren Kinderbuffet, einer launigen Rede, viel 
Aufregung der Kinder und geträllerten Weihnachtsliedern freuten sich die Kinder im 
z.punkt über Weihnachts-Tüten gefüllt mit Nüssen, Obst und Süßem!      …vielleicht 
fangen so Traditionen an?

Wir bedanken uns jedenfalls sehr sehr herzlich für die Idee und die Umsetzung!
Vielleicht auf ein Neues im Dezember 2015?

Das Team vom Kinder- und Jugendhaus z.punkt

Weihnachtsmarkt in Gebersdorf
Für alle Gebersdorfer, den Besuchern des Spielplatzes und alle die darauf achteten, 
signalisierte der bereits eine Woche vor dem Weihnachtsmarkt aufgestellte Weih-
nachtsbaum „Es ist wieder soweit!“

Alle Jahre wieder !  
Und so begrüßten traditionell am Samstag vor dem 1. Advent unser hell erleuchte-
ter Gebersdorfer Weihnachtsbaum sowie alle Beteiligten herzlich die Besucher des 
Weihnachtsmarktes im Bürgertreff. Die vielen Gäste erwartete zwar keine Stadt aus 
„Tuch und Holz“ dafür aber festlich geschmückte Verkaufsstände, eben eine eigene 
charakteristisch gemütliche Gebersdorfer Weihnachtsstimmung.

Und so fanden sich auch im Jahr 2014 wieder viele kleine und große Besucher ein, 
um sich so gemütlich bei Glühwein, Zwa im Wäggla, Kaffee und Kuchen, die Zeit bis 
zum Erscheinen des Gebersdorfer Christkinds und Weihnachtsmannes zu vertreiben 
oder an den Ständen vorbei zu schlendern, um sich in aller Ruhe Weihnachtsschmuck, 
Kerzen, Grußkarten, Geschenkpapier oder selbstgestricktes, gebasteltes sowie vieles 

 . . .  aus dem goldenen Buch         		

Gespannte Erwartung . . .           		

  Bilder: z.punkt

Weihnachten 2014 in Gebersdorf
Weihnachten in Nürnberg – wer denkt da nicht gleich an den Christkindlesmarkt, der 
einer der beliebtesten und größten Weihnachtsmärkte in Deutschland und auch einer 
der bekanntesten der Welt ist. Aber Weihnachten findet nicht nur am Hauptmarkt 
und in der weihnachtlich beleuchteten Innenstadt statt.

„Beschaulich und familiär geht es in Gebersdorf zu: So kann man dem Trubel auf dem 
Nürnberger Christkindlesmarkt wenige Kilometer weiter getrost entgehen.“ – So ein 
Bericht in „Nürnberger Nachrichten“. Auch wenn das schon 2012 war – es ist immer 
noch gültig – auch in Gebersdorf versteht man Weihnachten gemeinsam zu feiern:

Weihnachtliche Beleuchtung und Dekoration an Gebersdorfer Häusern, ein Weih-
nachtsmarkt am Bürgertreff, eröffnet vom Gebersdorfer Christkind, gekrönt mit einem 
Rundgang sowie Bescherung zusammen mit dem Weihnachtsmann. Weihnachtsfei-
ern im z.punkt und beim Bürgerverein. Wem das noch nicht genügt, der konnte sich 
noch auf eine weihnachtliche Ausflugsfahrt begeben.

Doch lesen und sehen Sie selbst, denn wir berichten darüber!
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Schreinermeister Daniel Kühn
Asbacher Strasse 44

90449 Nürnberg
Telefon: 0911 - 96 49 801

weitere Anregungen und Objekte unter www.schreiner-kuehn.de

Möbel nach Maß 
Türen nach Maß 
Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen 
Wohndachfenster 
Carports 

und vieles mehr. . .und vieles mehr. . .

mehr anzusehen und kaufen zu können. Der „Gebers-
dorfer“ Glühweinstand wurde wieder sehr gerne auf-
gesucht, um sich innerlich aufzuwärmen.

Besonders hervorzuheben ist auch, daß sich in Gebers-
dorf, anlässlich des Weihnachtsmarktes, auch andere 
„Organisationen“ beteiligen. Wie die Lebenshilfe mit 
ihrem Stand, an dem schöne Basteleien ausgestellt 
wurden oder die Jugendlichen vom z.punkt, die an 
einem Lagerfeuer Stockbrot anboten hatten. Des wei-
tern die beiden kirchlichen Gebersdorfer Kindergärten.

Wem es draußen zu kalt oder ungemütlich war, konnte im festlich geschmückten „Bis-
tro“ des Bürgertreffs Platz nehmen, um sich aufzuwärmen und dabei das eine oder 
andere Stück Kuchen oder Weihnachtsgebäck bei einer Tasse Kaffee oder Glühwein 
zu genießen.

Der Höhepunkt des Weihnachtsmarktes 2014 
war natürlich wieder unser Gebersdorfer 
Christkindl, das von der „Gebersdorfer Empo-
re“ (Der Balkon des Zwergenlandes) alle klei-
nen und großen Gäste willkommen hieß.

Danach nahm das Christkind, wie alle Jahre 
wieder, gemütlich in seinem Sessel platz, um 
gemeinsam mit dem Weihnachtsmann die 
Bescherung der kleinen Besucher durchzu-
führen.

Im Anschluss daran folgte noch ein gemein-
schaftlicher Rundgang des Christkindes mit 

dem Weihnachtsmann über unseren Weihnachtsmarkt.

Gegen 18:00 Uhr neigte sich die Veranstaltung dem Ende entgegen und es verließen 
dann auch so langsam die letzten Besucher den Weihnachtsmarkt, der wieder sehr 
gut besucht war und großen Anklang bei allen Gästen fand.

Somit haben sich die Bemühungen der Verantwortlichen des Bürgertreffs Gebersdorf 
als Veranstalter wieder gelohnt.

Erwähnt sei noch, unser Weihnachtsmarkt wächst. Er findet soviel Anklang, dass sich 
ein weiteres in Gebersdorf bestens bekanntes Geschäft beteiligte.

Alle an der Organisation und Aufbau beteiligten Mitglieder und Mitwirkenden sind 
motiviert, um auch im Jahr 2015 wieder unseren beliebten Gebersdorfer Weihnachts-
markt zu veranstalten.   Nobae/ko

Bilder: Norbert Baer
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Die Tische waren reich  geschmückt mit Zweigen, Nüssen, Plätzchen  fein und gaben sich  ein Stelldichein für viele Gäste Groß und    Klein.

Weihnachtsfeier des Bürgervereins  
in der Gaststätte der Tennishalle Noris

Ohne noch einen freien Platz zu finden 
konnte unser Vorsitzender  
Michael Pfeuffer die Weihnachtsfeier 
des Bürgervereins mit Freude eröffnen.  
Unsere fleißige Helferin Elisabeth ließ 
anschließend auf Grund der frohen 
Stimmung auch gar nicht lange auf sich 
warten, um ein selbstverfasstes Gedicht 
zur Weihnachtszeit zu Guten zu geben.

Weihnachten 2014
Und wieder geht ein Jahr zu Ende.
Wieder arbeiteten fleißige Hände.

Leider werden diese Hände auch mal müde,
Abgesehen von Kopf, Geist und Beinen,

wir brauchen jüngere Leute in unseren Bürgervereinen.  
Ob Computer oder Handwerker

wir nehmen jeden Bewerber.

Aber warum so viel Trübsinn blasen,
auf Dauer werden wir bestimmt nicht allein gelassen.

Unser Brünnla, Ausflüge und Stadtteilfest
sind für unser Gebersdorf doch das Allerbest.

Auch im sozialen Bereich haben wir uns nützlich gemacht, und hoffen damit eine 
Gute Tat vollbracht. Vielen Dank an alle Mitglieder, die uns mit Ihren Beitrag und 

ehrenamtlichen Hilfen unterstützten, nochmals vielen, vielen Dank denn jetzt geht`s 
gleich ran an die Kuchenbank.

Wir werden auch wieder Lose verkaufen,
weil wir den Erlös für weitere Spenden auch brauchen. Nochmals ein Danke, einen 

schönen Nachmittag, geruhsame Feiertage und ein gutes gesundes 2015!
Euere Kaffeklatschtante Elisabeth

Bei einem anschließenden Quizsketch mit Elisabeth Jung und Friederike Prottengeier 
brachte der Gewinn eines feuchten Händedrucks viele Lacher bei Alt und Jung. Auch 
eine Botschafterin (aus Stein) konnte so manche Kindheitserinnerung wieder erwe-
cken. 

Bürgerverein Gebersdorf e.V.
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Nach Kaffee und Kuchen waren dies ge-
lungene Einlagen, die Zeit zum Eintreffen 
des Christkindes zu überbrücken, welches 
mit Unterstützung des Weihnachtsman-
nes nach langer Suche doch noch die Flug-
schneise zum Feste gefunden hat. Und die 
Kinder durften sich freuen, dass der Weih-
nachtsmann die Rute gar nicht mochte. 
Lieber drückte er gute Gaben ihnen in die 
verschwitzen Händchen. Denn so mancher 
drückte sich an die Brust der Mama und 
fragte sich, ob er übers Jahr so brav war, 
dass er´s denn behalten darf. Aber auch 
das Gebersdorfer Christkind konnte im An-
schluss alle erfreuen mit der Verteilung der 
reichhaltigen Tombolapreise (wo waren denn da bloß die Nieten?). Deren Einnahmen 
können auch dieses Jahr wieder einem guten Zweck zugeführt werden.

Alles zusammen war es ein gelungener Nachmittag und wir freuen uns darauf, dass es 
auch das nächste Mal wieder so schön werden kann. ge

SATTLER’s
GETRÄNKE-TREFF
Rolandstraße • 90547 Stein
Tel.: 0911/673543 oder 0172/8101928

Wir bieten:
-  Landbierspezialitäten von über 
35 fränkischen Brauereien

-  Überregionale Brauereien und 
Brunnen

- Immer Top-Angebote

-  Für Feste stellen wir gerne Inventar 
und Getränke auf Kommision zur 
Verfügung.

-  Sollten Sie bei uns etwas nicht finden, 
wir machen (fast) alles möglich.

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08.00 – 18.00 Uhr
 Samstag 08.00 – 14.00 Uhr

Ihr Get ränkemarkt direkt 

in der Nachbarschaft  seit 50 Jahren.

Bürgerverein Gebersdorf e.V.

Weihnachtsfahrt
Unsere diesjährige Weihnachtsfahrt, die nach Abensberg 
zum Kuchelbauer (Hundertwasserturm) führte, war sehr 
eindrucksvoll. Dazu trug insbesondere auch die sehr inte-
ressante Führung bei, wenn es auch zum Leidwesen der 
Teilnehmer hoch oben auf dem Turm leider sehr, sehr win-
dig war. Aber die nachfolgende Bierverkostung mit Brezel 
konnte die Leiden etwas lindern.

Auch das Künstlerhaus und 
die kleinen Weihnachts-
märkte luden zum Bummeln 
ein.

Ab 15.00 Uhr fuhren wir wei-
ter zum Weihnachtsmarkt 
nach Regensburg, wo uns 
die Zeit bis 18.00 Uhr zur 
freien Verfügung stand.

Ich bedanke mich bei all 
meinen Mitfahrern und hof-
fe, dass sie auch das nächste 
Mal so zahlreich mit dabei 
sind. In Planung ist eine 
Fahrt zum Bergwerkstollen 
nach Auerbach.

Bis demnächst

Eure Elisabeth Jung

Bilder: Elisabeth Jung

Bilder: Jochen Soyk
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Der FunRun mit Sommerfest hat viele Fans
Der Südwestpark pflegt das Miteinander am Standort und heißt nicht zuletzt die Ge-
bersdorfer herzlich willkommen. 

Nürnberg. Die Gebersdorfer Bürger sind „von Haus aus“ nah dran: Viele haben den 
alljährlichen FunRun rund um den Südwestpark sicherlich schon mal persönlich miter-
lebt – ob aktiv auf der 9,9-km-Strecke oder passiv im Publikum. Auch beim gleichzeitig 
angebotenen Sommerfest rund um die Start-/Zielzone im Wäldchen beim Südwest-
park-Hotel dürften wohl viele Nachbarn schon vorbeigeschaut haben. Und genau da-
rum geht es dem Management-Team um Geschäftsführer Daniel Pfaller: persönliche 
Kontakte aufbauen, die Zusammenarbeit der rund 230 Unternehmen/Institutionen 
sowie der gut 7500 Beschäftigten am Standort stärken, das gute Verhältnis im Stadt-
teil pflegen und bei alledem noch ein soziales Ziel verfolgen. Mit einer für alle offenen 
Veranstaltung, bei der nicht eine neue Bestzeit, sondern der gemeinsame Spaß am 
Laufsport im Fokus steht. Wobei natürlich auch echte Marathon-Cracks  beim „Warm-
laufen“ für den nächsten Wettbewerb immer gern gesehen sind. 

Mit der ungezwungenen Atmosphäre hat der FunRun seit 2001 über die Stadt(teil)
grenzen hinaus seine Fans gefunden: 1800 Teilnehmer/-innen vom dreijährigen 
Champion bis hin zu Profi-Athleten bogen 2014 auf die grüne Route am Main-Donau-
Kanal  ein. Und noch mehr füllten bei Live-Musik ihre Flüssigkeitsspeicher auf. Wobei 
viele bis in die Nacht unter den Baumkronen saßen, die vor Hitze oder auch mal vorm 
Sommerregen schützen. 

Heuer können Gäste aus Gebersdorf am Donnerstag, 11. Juni, FunRun-Fans werden. 
Die Online-Anmeldung, die genauen Starttermine der einzelnen Gruppen (Kinder/
Schüler, FunRunner, Nordic Walker) und das Sommerfest-Programm findet man lau-
fend aktualisiert unter www.funrunsuedwest.de bzw. www.suedwestpark.de.

ATV 1873 Frankonia Nürnberg e.V.
Bunt, vielfältig, sportlich und engagiert – der Charakter des ATV 1873 Frankonia Nürn-
berg spiegelte sich in der großen Abendgala anlässlich der Einweihung des neuen 
Mehrzwecksportgebäudes und der Vereinsverschmelzung wider. 

Am Abend des 23. Januars feierte der Verein gemeinsam mit Vertretern aus Politik, 
Stadt und Sport den erfolgreichen Abschluss des Neubaus und der Umgestaltung 
des Außengeländes mit einem Investitionsvolumen von rund 4 Millionen Euro in der 
jüngst fertiggestellten Zweifachturnhalle. 

Den Rahmen der Gala prägten natürlich sportliche Auftritte: Grazile Ballettänzerin-
nen, athletische Bodybuilder und akrobatische Rhönradturner zeigten unter anderem 
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ihr Können. In verschiedenen Grußworten sowie bei Festredner Dr. Markus Söder, 
Bayerischer Staatsminister der Finanzen, wurde der Verein als Vorzeigebeispiel für 
eine gelungene Fusion, die zukunftsorientierte Wachstumsstrategie und das enga-
gierte Investieren in eine multifunktionale Sportstätte hervorgehoben.

Vereinsvorsitzender Jörg Ammon: „Die Eröffnung des neuen Sportzentrums bedeutet 
für unseren Verein einen deutlichen Sprung in die Zukunft als moderner Sportverein 
mit einem breiten Sportangebot in über 20 Abteilungen. Wir freuen uns riesig.“ Nach 
der Sanierung der Rasenspielfelder inklusive der Installation einer Flutlichtanlage 
macht der Neubau das umfangreiche Sportstättenangebot des Vereins, zu dem auch 
eine Tennisanlage gehört, komplett.

Bild: ATV 1873 Frankonia
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90449 Nürnberg, Hohenecker Weg 2, Tel: 255 73 18

 

VR-Bank Nürnberg
BLZ 760 606 18
Konto 116 12 45
IBAN: DE11760606180001161245
BIC: GENODEF1N02

Sparkasse Nürnberg
BLZ 760 501 01
Konto 19 18 586
IBAN: DE06760501010001918586
BIC: SSKNDE77XXXR : 

Roman Wenzel, Norbert Baer, Gregor Engelbrecht, 

Satz/Produk
Elisabeth Jung, Ronald Jung, Michael Pfeuffer und Jochen Soyk.

Fernabrücke eröffnet - Weg Richtung Gaggalas-
quelle weiterhin gesperrt
Viele Gebersdorfer standen schon im Neumühlweg bei der Spielvereinigung und woll-
ten die Rothenburger Straße unterqueren. Doch der, von Mitgliedern des Bürgerver-
eins erstellte und 2000 an die Stadt Nürnberg übergebene, Weg ist immer noch ge-
sperrt, obwohl oben der Verkehr seit dem 17. Dezember 2014 wieder rollt.

Dazu trafen sich am 02. Dezember 2014 an der Fernabrücke Verantwortliche für den 
Bau mit Vertretern des Bürgervereins Gebersdorf. Herr Hofbeck vom Staatlichen Bau-
amt und Herr Rothenberger von Antritt-Bau erklärten uns, dass wegen der anstehen-
den Winterpause kein Teer mehr zu bekommen wäre.

„Wir sind bereit noch über den Winter auf die Fertigstellung der Unterführung zu 
warten, wenn dafür am Ende ein gutes Ergebnis steht“ meinte Karl-Heinz Kupfer. Eli-
sabeth Jung machte auf die Gefahr für Radfahrer in der Kurve aufmerksam, während 
Ingo Dittrich auf den Sand, der sich nach Hochwasser auf dem Weg ablagere, hinwies. 
Die Probleme waren Herrn Hofbeck bereits aus früheren Gesprächen mit dem Bür-
gerverein bekannt. Es soll versucht werden, durch eine geänderte Geländeform die 
Ablagerung von Sand zu verhindern. 

Es wurde uns versprochen, dass der Weg im Frühjahr fertiggestellt und das Gelän-
der erneuert würde. Auf der Böschung soll Gras angesät werden. Der Balken mit den 
Hinweisschildern am Anfang der Unterführung soll ebenfalls erneuert werden. 2016 
steht dann die Sanierung der nördlichen Seite der Brücke an. JS 

Bild: Jochen Soyk

Gesucht: . . . !!!
Hatten wir bereits im letzten Jahr einen Aufruf gestartet und erklärt:
Apfelsaft pressen . . Marmelade kochen . . Obstspieße stecken . . Rohkostteller für 
Kinder zu den Hauaufgaben . . Käse machen . . . all das machen wir im Kinder- und 
Jugendhaus z.punkt! Und dafür nehmen wir immer wieder gerne Obst- und Gemüse-
spenden an.
Wenn Sie einen Garten haben und Obstbäume die keiner erntet, oder viel zu viel 
davon haben. Rufen Sie uns an! Und wenn Sie Hilfe beim Einsammeln oder Ernten 
brauchen, sagen Sie uns Bescheid. Wir holen Obst und Gemüse auch gerne bei Ih-
nen ab!
Das ist natürlich für die diesjährige Ernte noch gültig! Auch wenn es jetzt vielleicht 
noch etwas früh sein sollte:
Die nächste Ernte kommt bestimmt – sprechen Sie uns doch einfach an!
Kinder- und Jugendhaus z.punkt 
Weinzierleiner Str. 37 • 90449 Nürnberg 
Telefon: 0911/683366 
Mail: zpunkt@stadt.nuernberg.de
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RESTAURANT

ÖFFNUNGSZEITEN:

Gebersdorfer Straße 278
90449 Nürnberg
Tel.: 0911 / 25 26 943

  
Di. – So.: 11.00 – 14.30 Uhr
 17.00 – 23.30 Uhr
 Montag Ruhetag

- Griechische Spezialitäten

- Biergar ten mit Kinderspielplatz

So kam es, dass sich sieben Gebersdorfer (Barbara Dottori, Wolfgang Harreiß, Ka-
thi Langer, Michael Pfeuffer, Alexandra und Jochen Soyk sowie Roman Wenzel) am 
27.11.2009 im heutigen „z.punkt“ trafen und den Förderverein Spielplatz Gebers-
dorf e.V. gründeten. Unter dem Motto „Spielende Kinder sind lebendig gewordene 
Freuden“ (Christian Friedrich Hebbel) war es einziger Zweck des Vereins Spenden zu 
sammeln, um im Rahmen des Programms „aus 1 mach 3“, einen Spielplatz zu finan-
zieren. Jeder gespendete Euro würde von der Stadt Nürnberg verdreifacht werden 
und so war es das Ziel des Vereins 15.000 Euro Spendengelder zu organisieren, die 
dann einen Spielplatz im Wert von 45.000 Euro ermöglichen würden. Der Förder-
verein wurde dabei tatkräftig vom Bürgerverein unterstützt, der immer wieder Sam-
melaktionen initiierte, sei es die Tombola auf der Weihnachtsfeier, die Gewinnung 
von E.ON als großzügigen Spender oder wiederholte Spendenaufrufe im Blättla. Auch 
der „z.punkt“ unterstützte das Vorhaben mit viel Engagement. So bauten die z.punkt 
Kinder unter Anleitung von Reiner Eismann (ehemalige Leitung „Zippo“) für das Stadt-
eilfest 2010 ein Modell „ihres“ neuen Spielplatzes und Michaela Hillebrand (Leitung 
„z.punkt“) lud im April 2011 zu einem Ideenwettbewerb ein, bei dem die Gebersdor-
fer Kinder ihre zukünftigen Spielgeräte wählten.

Eigentlich hätte es im August 2011 bereits losgehen können mit dem Bau, denn für 
diesen Zeitpunkt hatte die Stadt Nürnberg den Baubeginn angekündigt. Aber wie das 
bei großartigen Projekten ja durchaus häufiger passiert – man denke nur an den Berli-
ner Flughafen – gab es ein paar Verzögerungen. Jochen Soyk, Vorsitzender des Förder-
vereins, staunte nicht schlecht, als im Oktober 2011 plötzlich Behelfsmasten der DB 
auf unserem Spielplatzgelände errichtet wurden. Wie der Nürnberger Stadtanzeiger 
am 5.10.2011 berichtete, hatte „eine Verkettung ungünstiger Faktoren“ dazu geführt, 
dass auf dem Gelände im gleichen Zeitraum zwei Baumaßnahmen geplant wurden. 
Der Spielplatz musste warten. Eine weitere Verzögerung ergab sich, als bei einer Prü-
fung Mängel an den Fundamenten für die Spielgeräte festgestellt wurden und die 
Baufirma nachbessern musste.

Im Mai 2012 konnten die Kinder schließlich Nestschaukel, Trampolinsteg, Kreisel und 
Blumen-Kletterhäuschen einweihen, Ende November 2012 kam das „ Affengehege“ 
dazu. Jetzt fehlte nur noch das Herzstück, der „Mikadoturm“. Dieser wurde schließlich 
im Dezember 2013 freigegeben. 

Im gesamten Zeitraum hat der Förderverein knappe 25.000 Euro an Spenden gesam-
melt, die mit „aus 1 mach 3“ zu 75.000 Euro verdreifacht wurden. Hinzu kam eine 
Spende der wbg von 5.000 Euro, die auf Grund der städtischen Richtlinien (wbg ist 
eine Tochtergesellschaft der Stadt Nürnberg) nicht verdreifacht wurde, damit wurde 
fast das Doppelte von dem erreicht, was sich der Förderverein zum Ziel gesetzt hatte. 
An dieser Stelle nochmals ganz herzlichen Dank an alle die durch Engagement und/
oder finanzielle Unterstützung dieses Projekt zu einer Erfolgsgeschichte gemacht ha-
ben!   AS

Spielplatz  Weinzierleiner Stra-
ße – eine Erfolgsgeschichte
Im Januar diesen Jahres war es endlich soweit - mit 
dem letzten Akt, der Aufstellung des Spenderschil-
des, fand das Projekt „Spielplatz Weinzierleiner 
Straße“, seinen krönenden Abschluss.

Begonnen hat alles im Sommer 2009, als der Bürgerverein Kontakt mit der Stadt 
Nürnberg und dem ehmaligen „Zippo“ (heute „z.punkt“) aufnahm, weil Anwohner 
sich seit längerem an dem damaligen Bolzplatz in der Weinzierleiner Straße störten. 
Der Bolzplatz gehörte jedoch zu dem Zeitpunkt zu Gebersdorf wie kaum eine andere 
Institution. Bereits in den 50igern haben dort Gebersdorfer Kinder Fußball gespielt 
und ein Verzicht auf die Spielfläche war undenkbar, denn Gebersdorf galt offiziell als 
unterversorgt. Laut einer Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse der Stadt Nürnberg 
von 2007 hatte Gebersdorf einen Spielplatzbedarf von 1,5 ha, vorhanden waren hin-
gegen nur 0,5 ha. Dies bestätigten auch die Gebersdorfer Kinder, die am 13.10.2009 
auf der Kinderversammlung in der Turnhalle Herriedener Straße die Stadt Nürnberg 
nachdrücklich um einen neuen Spielplatz baten.

Bild: Jochen Soyk
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Gebersdorfer Kinder vertreten ihre Interessen:
Der Bürgerverein Gebersdorf, die Stadtreklame Nürnberg und das Kinder- und Ju-
gendhaus z.punkt unterstützen sie gemeinsam dabei.

Seit jeher ist es ein Anliegen des Bürgervereins, die Interessen der Menschen im 
Stadtteil Gebersdorf zu vertreten. Hierzu gehören auch die Interessen von Kindern 
und Jugendlichen. Das Kinder- und Jugendhaus z.punkt startete 2013 mit dem Parti-
zipationsprojekt „Geb goes on“, um die Interessen Gebersdorfer Kinder und Jugendli-
cher zu erfassen, sichtbar zu machen, zu kommunizieren und zu transportieren.

2014 ging es um die Zielgruppe der Kindergarten- und Vorschulkinder (s. Blättla II/2014 
und Lokalberichterstattung). Diese wünschten sich „Erlaubnisschilder“ für den Schul-
hof, einen Teil des LIDL - Parkplatzes zum Skaten, Fahrrad- und Rollerfahren. Während 
ersteres prompt umgesetzt werden konnte, stoßen wir beim Thema LIDL auf privat-
rechtliche und versicherungsrechtliche Grenzen.

Im März 2015 gehen nun die Grundschülerinnen und Grundschüler der Gebersdorfer 
Grundschule mit wachen Augen durch den Stadtteil. Begleitet von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des z.punkt, unterstützt von ihren Lehrkräften fotografieren, doku-
mentieren und beschreiben sie Plätze und Orte in ihrem Stadtteil, welche sie gerne 
verändern möchten. Sichtbar für alle Gebersdorferinnen und Gebersdorfer wird dies 
auf zunächst weißen Plakatwänden gegenüber der Grundschule, welche die Stadtre-
klame dem Kinder- und Jugendhaus dankenswerterweise zu vergünstigten Konditio-
nen zur Verfügung stellt. Dort malen die Kinder ihre Wünsche auf.

Für den Bürgerverein Gebersdorf und das Kinder- und Jugendhaus z.punkt heißt es im 
Anschluss diese Kinderwünsche zu übersetzen und weiterzutragen. Sie mit relevan-
ten Stellen der Stadt zu diskutieren und sich dafür einzusetzen, dass diese Wünsche 
gehört und Möglichkeiten der Umsetzung geprüft werden. Das bedeutet auch, sich 
dafür auf Kinder- und Bürgerversammlungen stark zu machen und ihre Wünsche dort 
zu vertreten. Und es bedeutet auch, Überlegungen und Entscheidungen der Stadtver-
waltung oder sonstiger relevanter Stellen wiederum zu kommunizieren, zu überset-
zen und „behördendeutsch“ verständlich zu machen.

Die Partizipation von Kindern und Jugendlichen, die Akzeptanz, Unterstützung und 
Sichtbarmachung ihrer Wünsche und Ideen sind die Anfänge politischer Bildungsar-
beit. Wenn Kinder erfahren, dass ihre Wünsche und damit sie selbst ernst genommen 
werden, werden sie sich immer wieder, auch als Erwachsene, aktiv einbringen und 
ihre Interessen vertreten. Kinder sind die Erwachsenen von Morgen, ihre Wünsche 
sind nicht von gestern und Zeiten ändern sich. Partizipation bedeutet also auch, hier-
für offen zu sein 

Kinder- und Jugendhaus z.punkt                                            Bürgerverein Gebersdorf e.V.

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Mehr Artenvielfalt durch Schafbeweidung 
Seit 2012 werden die Rednitzwiesen nördlich des Kraftwerkes der E.ON von Schafen 
beweidet. Anders wie bei einer reinen Maschinenmahd ist die Schafbeweidung eine 
viel schonendere Grünlandpflege und fördert besondere Tier- und Pflanzenarten. So 
hat sich z.B. seit der Beweidung die seltene Sandgrasnelke wieder auf den Wiesen 
ausbreiten können. Die Beweidung erfolgt daher im Auftrag des Umweltamtes der 
Stadt Nürnberg. Auch die Schafe gehören zur einer ganz seltenen Rasse, den „Rot-
kopfschafen“. Die Tiere sind von Frühjahr bis Herbst fast täglich auf den Wiesen und 
werden von der Schafhalterin gehütet. Der Anblick der grasenden kleinen Herde mit-
ten im Stadtgebiet ist für viele eine Augenweide. Auch die meisten Hunde und ihre 
Besitzer haben sich inzwischen an die „Landschaftspfleger“ gewöhnt, denn die Tier 
sind ja nur 1-2- Stunden auf den Wiesen und das Gelände ist groß genug um Abstand 
von der Herde zu halten. Da die Schafe vor Hunden große Angst haben und gegebe-
nenfalls flüchten wollen, muss der Hütehund schwere Arbeit leisten um die Herde 
zusammenzuhalten und zu schützen. Daher ist es notwendig, dass Hundebesitzer ih-
ren Hund schon in großem Abstand zur Herde anleinen. Unabhängig von der Bewei-
dung ist das Betreten der Wiesen in der Vegetationsperiode nicht gestattet. 

Der Hundekot ist Abfall und muss entsorgt werden. Um dies zu erleichtern wurden 
seit letztem Jahr vom Umweltamt der Stadt Nürnberg Tütenspender an  den Ein-

Abb. 1: Weidefläche mit der gefährdeten Sandgras-Nelke

gangswegen aufgestellt. Fragen zur Schafbeweidung und zu den Tieren beantwortet 
die Schäferin gerne. Für weitere Fragen steht Ihnen auch das Umweltamt der Stadt 
Nürnberg zur Verfügung: Kontakt Frau Treiber 0911-231-14051.

Weidefläche mit der gefährdeten Sandgras-Nelke
Schafhalterin mit Herde auf den Wiesen

 

 

  

 
 
Unsere Motto heißt Kundennähe, Zuverlässigkeit 
und Termintreue. Damit stehen wir Ihnenin allen 
Aspekten der Heiz- uns Sanitärtechnik zur 
Verfügung.  

  

Planung und Ausführung individueller Komplett-
bäder, Raumgestaltung bis hin zu Einsatz von 
individuellen Materialien machen aus Ihrem Bad ein 
unverwechselbares Einzelstück.  

 
Tel: 0911 / 6 80 49 37  
eMail: info@rossmann-heizung.com  
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Rainer Rossmann Heizungs und Sanitärtechnik GmbH 
Willstätterstraße 63 
90449 Nürnberg  
Fax: 0911-6 80 49 38 
Webseite: http://www.rossmann-heizung.com

Herzlich Willkommen! 

Rund ums Brünnla
. . .  was soll da schon zu berichten sein? Es waren ja schließ-
lich die Wintermonate, und da kann – und meist auch will 
- man ja schließlich nicht unbedingt im „Wasser panschen“ 
oder größere Erdarbeiten verrichten. Nun, ganz so war es 
nicht. Selbst im Dezember war das Team der „Brünnlaspfle-
ger“ noch aktiv!
Hatten doch die Aktionen zur Auslichtung des Wildwuchses 
rund ums Brünnla schon sichtbare Erfolge gezeigt, waren da-
rüber hinaus noch intensive Diskussionen zu Gange, ob 
eine der „riesigen“ Eiben hinter dem Brünnla (nein, nicht die neu gespendeten!) nun 
gefällt werden soll oder nicht. Bildete das Ensemble doch schon eine nahezu undurch-
dringliche Nadelmauer zwischen Sitzbank oberhalb des Brünnlas und dem Brünnla. Eine 
Sicht auf die Heide war nur noch ansatzweise möglich.
Dann ging alles plötzlich ganz schnell: Eine der Eiben war innerhalb von einer halben 
Stunde gefällt und verräumt, und ein herrlicher Blick auf die Heide war, trotz grauer win-
terlicher Landschaft, schon jetzt zu erahnen. Was jedoch nunmehr ganz deutlich zu Tage 
trat, war der miserable Zustand der bisher verborgenen Bank, die bisher weitgehend von 
der Eibe verdeckt war. Es ist nicht zu übersehen: Die Bank muß grundlegend hergerichtet 
werden, zumindest die Sitzfläche braucht das dringend und ausgerichtet werden muß 
die Bank auch. Na, vielleicht finden wir hierzu Unterstützer, gleich ob zupackender oder 
materieller Art!
Was wäre sonst noch zu berichten? Es hat sich ein Augenzeuge gemeldet, der versicherte, 
daß unser „fliegender Fisch“ noch im Brünnla wäre. Er hätte sich nur gut versteckt. Wir 
werden sehen! Weiterhin haben wir eine Zusage bekommen, daß im Frühjahr eine teilwei-
se Ersatzpflanzung für die verkrüppelten Apfelbäumchen entlang des Weges zum Brünnla 
erfolgen soll. Wir werden nach Vollzug weiter berichten. Ebenso über die noch anstehen-
den sonstigen Arbeiten, die uns sicher nicht ausgehen werden (wir hatten im letzten Blättla 
bereits berichtet), und für die wir um jede helfende Hand dankbar wären.   we

Bild: Jochen Soyk
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Vortrag im Kaffeeklatsch
Um besondere Beachtung wird gebeten:

Im Rahmen des Kaffeeklatsches am 13.01.2015 findet ein Vor-
trag über Farb- (was machen Farben aus?) und Mode - Stilbera-
tung statt:

„Gut aussehen mit Tüchern und Farbe - Was macht mich wirklich 
schön? Gedanken zu innerer und äußerer Schönheit“

So hatten wir unsere Veranstaltung im Rahmen des Kaffeeklat-
sches mit Frau Carolyn Halbmeier angekündigt. Und es wurde 
ein interessanter Vortrag, zu diesem Thema, das bei den Damen 
des Kaffeeklatsches so großen Anklang fand, daß ich mir gut vor-
stellen kann, so einen Nachmittag noch mal zu wiederholen.

Meinen herzlichen Dank allen Teilnehmern - bis zum nächsten 
Thema im Mai (siehe separate Ankündigung).

Eure Kaffeeklatschtante Elisabeth Jung

Bienen am Brünnla
es ist soweit....... in der näheren 
Umgebung des Brünnla in Gebersdorf wird es bald wieder ei-
nen weiteren Standort des NÜRNBERGER STADTHONIG geben.

Nach reiflicher Überlegung und in Absprache mit den zuständi-
gen Ämtern haben wir einen Platz gefunden, der “hundetech-
nisch” günstig liegt und somit keinen Anlass mehr zu Beschwer-
den gibt. Das Besondere ist - neben den Bienen des Stadthonig 
werden im Laufe der Monate neue Bienenvölker für die Bie-
nengruppe des Kinder- und Jugendhaus z.punkt aus Gebers-
dorf angesiedelt.

Begleitet von Imker Johannes Bermüller erlernen dann interessierte Kinder und Ju-
gendliche aus dem z.punkt den Umgang mit ihren eigenen Bienenvölkern. Von der 
Entstehung und Entwicklung neuer Bienenvölker über die Behandlung gegen die Var-
roamilbe, der Winter- und Frühjahrsvorbereitung der Bienen bis zur Honigernte im 
nächsten Jahr wird dabei so einiges zu erleben sein. Als Lohn der Mühe winkt den 
Jungimkern dann ihr eigener köstlicher z.punkt Honig – zudem wird das Sortiment des 
NÜRNBERGER STADTHONIG um einen neuen Standorthonig erweitert. Ach ja, noch 
was - wer sich dafür interessiert und vielleicht auch mitmachen möchte Infos zum 
Projekt gibt es beim z.punkt in Gebersdorf (fragt einfach nach Benny 0911/68 3366) !

Bild: Jochen Soyk
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Spende – Die Therapeu-
tische Tagesstätte der 
Lebenshilfe sagt Dank!
Die Therapeutische Tagesstätte der Le-
benshilfe in Nürnberg - Gebersdorf be-
kam aus Regensburg ein Weihnachtsge-
schenk.
Die Firma Cremer Management GmbH 
Regensburg, mit einem Standbein in Nürnberg - Gebersdorf, hat Kontakt zum Bürger-
verein Gebersdorf. Sie unterstützt immer wieder Projekte in unserem Stadtteil.
Dieses Jahr kann sich die Therapeutische Tagesstätte, dank der Empfehlung des Bür-
gervereins, über eine Spende von € 500 der Cremer Management GmbH Regensburg 
freuen, die zur Einrichtung einer „Töpferwerkstatt“ in der Felsenstraße verwendet 
wird.
Mit diesem neuen Arbeitsbereich kann die weitere Entfaltung der Kreativität der Be-
schäftigten unterstützt werden.
Die Beschäftigten und Mitarbeiter/innen der Therapeutischen Tagesstätte sagen der 
Cremer Management GmbH von Herzen Danke.

Bild: Jochen Soyk

Monde und 
Jahre vergehen 

und sind immer 
vergangen , 

aber ein schöner 
Moment leuchtet das 

Leben hindurch . 
 Franz Grillparzer, 

österreichischer Schriftsteller

„Herzlichen 
Glückwunsch und 

alles Gute im neuen 
Lebensjahr“

Daß noch viele solcher schöner Momente 
für eine „Festbeleuchtung“ sorgen mögen, 

das wünschen wir allen Mitgliedern, die  
im Erscheinungszeitraum unseres Blättlas 
ihren Geburtstag feiern konnten/
können, insbesondere unseren 
Jubilaren mit „runden“ Geburtstagen:
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Termine: Grundsätzlich sind alle Termine des Bürgervereins 
– auch die Vorstandssitzungen - für interessierte Mitglieder offen, 
wobei mit Ausnahme von Mitgliederversammlungen in der Regel 
keine separate Einladung erfolgt.

Vorstandssitzung Bürgerverein:
Am Dienstag, 14.04.2015.
Beginnend mit Mai 2015 werden die Vorstandssitzungen des Bürgervereins künftig 
jeweils am 2. Montag des Monats stattfinden. Sollte der Sitzungstag auf einen Feier-
tag fallen, wird die Sitzung am darauffolgenden Montag nachgeholt.

D.h. es ergeben sich folgende weitere Termine im Bürgertreff, Neumühlweg 2:
Jeweils Montag, 11.05./08.06./13.07. und 10.08.2015, 19.00 Uhr 

Kaffeeklatsch:
Unsere Organisatorin Elisabeth Jung freut sich auf Ihren Besuch beim „Kaffeeklatsch“:
Jeweils am Dienstag 14.00 Uhr im Bürgertreff, Neumühlweg 2,
14.04./28.04./19.05./09.06./23.06./07.07./21.07./15.09.2015

Um besondere Beachtung wird gebeten:

Kaffeeklatsch am 19.05.2015, 14.00 Uhr mit Frau Sigrid Frank, Biodynamische Kör-
perpsychotherapeutin:
Häufig lebt der „moderne“ Mensch in einer mentalen, sehr kopflastigen Lebensführung und 
nimmt seinen Körper erst dann wahr, wenn etwas weh tut und/oder Funktionen eingeschränkt 
sind. Sind wir unser Körper oder haben wir einen Körper?
Wie und wann haben wir noch Zugang zu unseren Instinkten? Wie nehmen wir unsere Ganz-
heitlichkeit als Körper-Geist-Seele-Wesen wahr?
Abhilfe kann ein entspanntes Bauchhirn geben und die Lebensenergie zum Fließen bringen, 
dadurch fühlen wir uns wieder frisch und wohl.
Was ist ein verbundener Atem? • Was ist die Homöostase?
Was ist das Zellgedächtnis? • Was sind Faszien und welche Aufgabe haben sie?
Wie ist das mit der Körper-Geist-Seele-Beziehung und was ist ein Bauchhirn?
Wenn Sie mehr zu diesen Fragen erfahren wollen, dann kommen Sie doch am 19.5.2015 um 
14.00 Uhr in den Bürgertreff Gebersdorf und hören die Ausführungen von Frau Sigrid Frank. 
Sie ist Biodynamische Körperpsychotherapeutin und erklärt Ihnen die Zusammenhänge der 
körperlichen Auswirkungen von Stress und Unausgeglichenheit und das positive Einwirken von 
ganzheitlichen Heilweisen.

sonstige Veranstaltungen Bürgerverein:
Jahreshauptversammlung mit Wahlen, Freitag, 24. April 2015, 19.00 Uhr

In der Gaststätte Zum Bahnhof, Wörnitzstraße 89, 90449 Nürnberg

- 	 Einzelheiten hierzu (Einladung + Tagesordnung) bitten wir dem Veranstaltungshin-
weis auf Seite 4-6 zu entnehmen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Brünnlasfest – Freitag, 26. Juni 2015:
Beginn 13.00 Uhr; Begrüßung 15.00 Uhr Rednitzgrund bei Dürschingerstraße

Weitere Veranstaltungen Bürgertreff
•	 So. 29.03.2015, 10.30 Uhr  Osterfrühstück im Bürgertreff, Neumühlweg 2

•	 Sa. 18.04.2015, Frühjahrswanderung „Wo das Mausöhrchen zuhause ist“ 
Abfahrt 08.13 Uhr, Treffpunkt: Hohenecker Weg Richtung Nürnberg 
oder 08.45 Uhr; Treffpunkt Infopoint Hauptbahnhof 
Anmeldung bei Arnold (Tel. 673296) oder Blaufuß (6880708)

•	 Sa. 09.05.2015, Tagesfahrt nach Würzburg und Veitshöchheim in der Spargel-
zeit; Kosten einschließlich Schiffahrt €51. Bei Interesse bitte bei Frau Elisabeth 
Jung melden: 0911 / 673282
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